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Dinge verborgen. Für sie war es ein persönlicher 
Schicksalsschlag, als das Bundesverwaltungsgericht 
ihren Traum wie eine Seifenblase platzen ließ: den 
Traum, vom Richtertisch aus selbst die entscheiden­
den Fragen zu stellen. 

Christine Olderdissen, Berlin 
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Gratulation 
Dr. habil. inon Colneric, ehemals Richterin 

am ArbG Oldenburg, unseren Leserinnen durch 
zahlreiche fortschrittliche Urteile bekannt, ist als 
Präsidentin an das LAG Schleswig-Holstein berufen 
worden. 

Ebenfalls in Schleswig-Holstein, in Itzehoe, 
wurde zum ersten Mal in der Geschichte der BRD 
eine Frau Präsidentin eines Landgerichts, die Ham­
burger Richterin am Hanseatischen OLG Konstan­
ze Görres-Ohde. 
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